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e) Märkte in Italien.

Nach der politifchen Wiedergeburt Italiens haben die größeren Städte diefes
Landes, befonders aber Florenz, Mailand und Turin den öffentlichen Einrichtungen
und Anf’calten die größte Sorgfalt zugewendet und befonders das Approvifionirungs-
wefen durch die Erbauung von Schlachthöfen und Markthallen in vorzüglicher Weile
ne'u organifirt. Indefs fehlt es auch nicht an Beifpielen dafiir, dafs man in Italien
in verhältnifsmäfsig fchon früher Zeit an die Errichtung bedeckter Märkte, für
Lebensmittel fowohl, wie für andere Verkaufsartikel, gefchritten ift; als Beweis diene
die Markthalle in Fifa, der jetzt abgebrochene mercan wecth zu Florenz etc., fo wie

a.) der alte Fifchmarkt in Florenz (Fig. 455 23°), welcher in der Mitte des XVI. Jahr- 347-
hundertes, wahrfcheinlich durch Giorgio Vafari, an Stelle eines älteren offenen Marktes, erbaut worden _ Alt"
ill. Der Markt bildet eine von fleinemen Säulen getragene Halle, die durch Kuppelgewölbe abge- Frf;l;33it

ID .fchloffen ift.
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3) Die neue Central-Markthalle in Florenz (Fig. 456 bis 4612“) bildet im Grundrifs 348.
ein Rechteck von 81m Länge und 69m Breite; die Aufsenwände find in Haufl.ein ausgeführt und mit Cam“-
zahlreichen Fenfteröfl'nungen verfehen. Der Innenraum iii durch zwei Reihen eiferner Säulen in 3 Schiffe M“;T;t';:l°
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Fig. 456. Fig. 457.

Grundrii's Grundrifs

des „ —- des

Keller- Erd—

gefcholles. gefchofl'es.

1;1000 11. Gr. 11000 n. Gr.         
                 

EL son'znnmco ‚..—o M. „„Was:

Central-Markthalle zu Florenz. 2”). — '/1000 n. Gr.

230) Nach: GRANDJEAN‚ A. DE MONTIGNY in A. FAMIN. Archilerlur: Instanz zlc._ Paris 1815. Pl. 83.

231) MAZZANTI |: TORQUATO DEL LUNGO. Raccalta delle migliarr' faäbn'clze anticlze : moderne di Firmze. Fireuze

1876—80. Part: II, Tata I—XI.


